
Di e nachfol gende Beantwort ung des St v. Erogl u wi r d vom St adtrat zur Kennt nis geno mmen:  

 

„Anfrage des  St v.  Eroglu bez.  Aufst ell ung von Mobilfunkanl agen i m St adt gebi et  Bergneust adt 

i n der Ratssitzung vom 20. 04. 2016 

 

Es befi nden sich i nsgesamt 14 Mobilf unkanl agen i m Bergneust ädt er St adt gebi et. 

4 Mobilf unkanl agen davon befi nden si ch auf  st ädtischen Grundst ücken.  Davon si nd 2 

Mobilf unkanl agen auf  der  st ädtischen Realschul e und 2 auf  de m Aussi chtst ur m Knoll en 

angebracht.  Di e Netto- Mi et ei nnahmen der auf  st ädtische m Gr undbesitz befi ndli chen 

Mobilf unkanl agen bel aufen sich auf j ährlich 11. 263, 70 €.  

 

Di e Vertragspart ner  si nd ge mäß Vertrag berechti gt,  di e Mobilf unkanl agen an den j eweili gen 

St and der  Techni k oder  an ei ne verändert e Netzstrukt ur  anzupassen.  Di es i st  ei ne ganz  nor mal e 

und übliche Vorgehens weise,  um hi erbei  di e neusten zur  Verf ügung st ehenden Technol ogi en i m 

Interesse der  Verbraucher  zu nutzen.  Zukünftige Pl anungen bezüglich der  Er weit erung von 

Mobilf unkanl agen organisieren/koordi ni eren di e Vertragspart ner  mit  den von I hnen beauftragt en 

Funknetzpl anern.  

 

Über  Neuerri cht ungen i st  derzeit  ni chts  bekannt .  Di es  wi rd der  St adt  j edoch i m Rahmen der 

kommunal en Absti mmung angezei gt.  Für  di e Prüf ung und Über wachung der  Ei gnung der  i n 

Bet racht  gezogenen St andort e si nd vom Gesetzgeber  andere I nstit utionen vorgesehen.  Di e St adt 

kann l edi glich überprüf en,  ob di e not wendi gen Genehmi gungen und Beschei ni gungen vorliegen, 

di e es  erl auben,  ei ne Mobilf unkanl age zu erricht en und zu betrei ben und anschli eßend den 

Mi et vertrag mit  de m Mobilf unkbetrei ber  abschließen.  Hi erzu zählt di e Vorl age ei ner 

St andort beschei ni gung der  Bundesnetzagent ur, di e auch di e Ei nhaltung der  gesetzlich 

vorgeschri ebenen Grenzwert e über wacht  ( Grundlage f ür  di e derzeit  geltenden Grenz wert e i st  di e 

Bundesi mmi ssi onsschutzverordnung).  Di ese St andort beschei ni gung di ent  zum Nachwei s  der 

Ge währl eist ung des  Schutzes  von Personen i n den durch den Betrieb von ortsfesten Funkanl agen 

entstehenden el ektromagnetischen Fel dern.  

Bevor  j edoch ei n St andort  i n Betracht  gezogen wi rd,  fi nden verschi edene Unt ersuchungen und 

Prüf ungen st att  (St andort verf ahren).  Di es  wi rd vom Gesetzgeber  so vorgeschri eben.  Di e 

Bundesnetzagent ur  bi etet  zum St andort verf ahren,  Durchf ührung von Messrei hen et c. 

umf angrei che Inf or mati onen an.  

Für  t echnisch kompet ente Aussagen/ Auskünfte wi ederrum müsst en di e Mobilfunkpart ner  sel bst 

um St ell ungnahme gebeten werden. Di es kann auf Wunsch gerne erf ol gen.  

 

Mobilf unkanl agen st ehen überall  und schaffen ei n f ast  l ückenl oses  Netz.  Sie gehören zu unsere m 

Allt ag.  Si e sorgen daf ür,  dass  wi r  an den mei sten Ort en st örungsfrei  mit  de m Handy t el ef oni eren 

können.  Di e Kehrseite der  Medaille:  Si e strahl en rund um di e Uhr.  Zwar  nicht  di rekt  an unsere m 

Ohr  wi e ei n Handy,  daf ür  aber  vi el  st ärker.  Ob di e per manent e Bestrahl ung ei ne 

Gesundheitsgef ahr für den Menschen darstellt, ist umstritten.  

Ob wohl  es  vi ele St udien gi bt,  wei ß man einf ach noch vi el  zu weni g über  mögli che 

Gesundheitsbel ast ungen.  Vi el e St udi en si nd umstritten und werden kritisch gesehen.  Hi erzu ei n 

Zit at  vom Bundesamt  f ür  St rahl enschutz:  „Wenn man di e St udi en i nsgesamt  betracht et,  gi bt  es 

ei n erhöht es  Ri siko ni cht.  Das  hei ßt  ni cht,  dass  ei nzel ne St udi en doch so et was  zei gen.  I n der 

Regel haben di ese St udi en aber alle technische Mängel oder sie werf en sehr viele Fragen auf. “  

Bi s  zum heuti gen Zeit punkt  li egen kei ne verl ässlichen wi ssenschaftlichen Erkennt nisse über 

Gef ährdungsl agen durch elektromagnetische Fel der vor. “ 


